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noblere - es kommt ja immer zu nichts solchem, ba ich's höch¬

stens zu einer ober ber anberen Lächerlichkeit bringe unb gar

keine Aussicht habe, in Zukunft glücklicher zu werben, ba bieser

Schoppizismus mit ben Jahren zunimmt. Aber Euch alle lieb

ich, wie ein toller, reblicher Schoppe, in Euch sinb ich ben lie¬

ben Anklang, Ihr stoßt Euch nicht an meinen Disteln - aber
Eure Weiber werben's tun, unb jeber wirb heiraten, unb ich

kann's nicht hintertreiben, so gerne ich's täte, unb bann liebt

Ihr bie Frau unb bie Kinber unb habt keine Zeit, baß wir ein¬
mal abenbs recht wacker Gefühle hätten - unb ein alter Esel

wirb man auch.

An Aböls Freiherrn von Brenner
Wien, io. November 1836

Erstarre nur nicht gleich, baß ich mir heute, ben Donnerstag
vormittags, ben 10.November bes Jahres 1636 aufsuchte unb

eigens aufputzte, um Dir zu schreiben; benn er wirb eigens ge¬

wärmt, licht ist er ohnehin genug, unb mein Kanarienvogel

singt, unb keinem einzigen Menschen sage ich a -f b vor. Elenb
ist es ohnehin genug, baß ich Dir fast ein Jahr nicht schrieb,
aber noch elenber ist ber Spruch: Doch von Einem tut's
mir weh. Es ist aber wahr, weh tät's mir auch, man müßte

ein Brett sein, um über so langes Freunbesschweigen gleich¬

gültig bleiben zu können, ja, man wäre nicht einmal selber ein

Freunb, wenn man's könnte, jeboch wenn Du sagst, wer hät¬
te bas vor einem Jahre gebacht, so tust Du himmel-
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